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Kumulieren und Panaschieren kurz erklärt: 
Das bedeutet, du hast 5 Stimmen, die du unter-
schiedlich verteilen kannst: Alle auf die Grüne 
Liste, alle auf eine*n Kandidat*in – oder im Mix 
auf Liste und Kandidierende.

Platz 1 Jan Simon Beckmann
Dipl.-Informatiker

Platz 3 Jan Thorweger
Lehrer

Platz 2 Lukas Prinz
Softwareentwickler Grüne Gesamtliste   

oder
Kandidat*in x            
oder
Kandidat*in x            
und 
Kandidat*in y            

UNSER TEAM FÜR PUSDORF

Ich bin Familienvater und 
Fahrradfahrer und setze 
mich ein für ein moder-
nes, attraktives, sicheres, 
menschenfreundliches und 
klimaneutrales Pusdorf.

Ich bin neu in Woltmershau-
sen und möchte dazu beitra-
gen, dass der Stadtteil sein 
Potential voll entfalten kann. 
Besonders möchte ich mich 
dafür einsetzen, dass Wolt-
mershausen unabhängig 
vom gewählten Verkehrsmit-
tel besser erreichbar wird. 

Ich lebe gern mit meiner 
Familie in Pusdorf und 
möchte zukünftig die vielen 
Entwicklungen im Stadtteil 
aktiv mitgestalten. Beson-
ders wichtig sind mir dabei 
die Themen gute und chan-
cengerechte Bildung sowie 
Jugendbeteiligung.

WEIL ES UM 
ALLE GEHT.



Woltmershausen, auch bekannt als Pusdorf, ist der 
kleine, aber feine Stadtteil hinterm Tunnel. Er ist 
den letzten Jahren für ganz Bremen in den Fokus 
gerü ckt. Woltmershausen verä ndert sich, wä chst, 
wird jü nger, zieht verschiedenste Menschen an. 
Diese Entwicklung ist erfreulich, muss aber poli-
tisch begleitet werden!
Durch Deine Stimme gestä rkt mö chten wir uns 
auch kü nftig im Beirat Woltmershausen fü r Politik 
stark machen, bei der es um alle geht.

Die großen und kleinen Entwicklungen im Stadt-
teil, wie etwa im vorderen Woltmershausen mit 
dem SWB-Gelä nde, dem Tabakquartier oder der 
Weser- Kurier-Druckerei und dem Hohentorshafen 
beobachten wir mit großem Optimismus, aber 
nicht ohne eigenen Standpunkt. Diese großen 
Chancen fü r den Stadtteil wollen wir begleiten, 
diskutieren, kritisch beobachten und konstruktiv 
unterstü tzen.  

Familien schä tzen die vielen tollen Einrichtun-
gen, Spielplä tze, die Parks und Vereine. Aber es 
fehlt noch viel. Wir mö chten die Vorzü ge des 
Stadtteils stä rken und auf Mä ngel hinweisen, wie 
etwa auf die ä rztliche Versorgung.

Tolle Kitas und Schulen decken nicht den Bedarf. 
Das muss nicht so bleiben. Wir setzen uns
dafü r ein, dass genü gend Plä tze in Kitas 
und Schulen fü r alle bereitstehen. Wir 
setzen uns fü r Inklusion sowie ein 
fü rsorgliches Miteinander ein.

Wir fordern eine bessere Erreichbarkeit des Stadt-
teils, unabhängig vom Fortbewegungsmittel. 
Dafür wünschen wir uns mehr Buslinien, mehr 
Carsharing und den Ausbau von Radwegen sowie 
der Radpremiumrouten - auch über die Weser.  

Wir wü nschen uns mehr Angebote fü r Familien, 
fü r ä ltere Menschen aber auch fü r Kinder und 
Jugendliche im Stadtteil sowie mehr Austausch 
in den einzelnen Nachbarschaften, auf Straßen-
festen oder auf Spielplä tzen. Ein fü rsorgliches 
Miteinander ü ber Altersgrenzen und Herkü nfte 
hinweg ist die Grundzutat fü r einen Stadtteil 
zum Wohlfü hlen. Dazu zählt auch eine sichere 
medizinische Versorgung. Wir unterstützen die 
Idee eines medizinischen Versorgungszentrums 
im Tabakquartier und suchen bis dahin Mög-
lichkeiten, die ärztliche Versorgung im Stadtteil 
sicherzustellen.

UNSER ANGEBOT FÜR PUSDORF

ENTWICKLUNG IM STADTTEIL
FAMILIEN UND KINDER 

VERKEHR UND MOBILITÄ T

EIN STADTTEIL ZUM WOHLFÜHLEN
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etwa auf die ä rztliche Versorgung.

Tolle Kitas und Schulen decken nicht den Bedarf. 
Das muss nicht so bleiben. Wir setzen uns
dafü r ein, dass genü gend Plä tze in Kitas 
und Schulen fü r alle bereitstehen. Wir 
setzen uns fü r Inklusion sowie ein 
fü rsorgliches Miteinander ein.

Wir fordern eine bessere Erreichbarkeit des Stadt-Wir fordern eine bessere Erreichbarkeit des Stadt-
teils, unabhängig vom Fortbewegungsmittel. 


